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Tuexenia 7: 85-99. Göttingen 1987 

Pflanzengesellschaften auf Anschwemmungen 

im Mittellauf der Orava und im Unterlauf des Studeny potok 

(Slowakische Westkarpaten) 

- Kare! Kopccky -

Zusammenfassung 

Es werden die Artenzusammen setzung und Verbreitung der Pflanzengesellschaften :lllf rezenten An 

sch wemmu ngen des mittleren Orava·Fiusscs und des unieren Studcny potok~B :u:.:h cs in den Slowakischen 

Westkarpaten verglichen . Artengefüge und Verbreitung der Gesellschaften werden vom Gesichtspunktun

terschiedlicher hyd rologischer Bedingungen der einzelnen Uferstandorte analysiert. lle rücksiclui~ t sinJ 

sowohl das abweichende Abflußregime beider Wasserläufe als auch die Unterschiede in Wasserströmun g 

und Wasserstandschwankung an den einzelnen Stando rten. Gru ndlage für eine Auswertun~ der fest gestell 

ten Unterschiede bietet der Klassifikat ionsvo rschlag für Ufe rökotope der Fließ gcw:isse r von KO I'EC K Y 
(1969a). Dos obweichende Vorko mmen ein zelner Gesellschaftstypen an beiden Wasserläufen erkl:irt sich 

aus der am Ende der Arbeit angeführten Ü bersicht der Vcgctationscinheiten. 

Abstract 

An analysis and comparison havc been made of thc specics composition and di stribution of p lant com

munities colonizing recent alluv ial deposits o f middle reaches of thc Orava River and Studen y potok ßrook 

(Wes tern Carpathian s, Slovokia). Thc analysis takes into aecount differen t hyd rologica l and pcdological 

conditions affecting individual biotopcs. Different flow regimcs of thc tWO watcr courses, thcir different 

amplitud cs of water-lcvcl fluctuatio n, and th e differential ro lc of water flow in both erosive and accum ula

tion processcs in cach biotopc type wcrc co nsidcrcd. Thc an:~lys i s of thcsc diffcrenccs is bascd on thc KO

PECK 'i"s ( 1969) class ification of riparian biotopcs . lnvcnt o ry of plant commun ities, associated with va

ri ous types o f ripari an biotopcs, is also givcn. 

Artengefüge und die Verbreitung der Pflanzengese llschaften auf rezenten Anschwemmun

gen im Mittellauf der Orava im Flußabschnitt zwischen dem Staudamm bei Üstie nad prichra

dou (ca. 575 m ü.M.) und dem Dorf Horn :i Lehota (ca. 508m ü.M.) im Vergleich mit den Pflan 

zengesellschaften auf Anschwemmungen des Srudeny potok-Unterlaufes zwischen den Ge

meinden Oravsky Biely Potok (ca. 673 rn ü.M.) und Podbiel (ca. 555 m ü.M .) werden behandelt. 

Die Arbeit bringt die Ergebnisse einer Auswertung des in den Jahren 1966 bis 1968 gewonnenen 

Aufnahmematerials. Damals wurden noch einige, in den letzten Jaluzchmcn rasch und stark 

schwinde11de Gesellschaften aufgenommen, die auf natürlichen bis naturnahen Uferstandorten 

der beiden verglichenen Wasserläufe verbreitet waren . Das Abflußregime der mittleren O rava 

wurde jedoch schon seit 1953 durch die Talsperre bei Ostie nad priehradou verändert, wogegen 

das Abflußregime und die Ufe r des Studeny potok-Umerlaufes noch im fast natürlichen bis 

naturnahen Zustand erhalten blieben. 

Das Untersuchungsgebiet und die Naturbedingungen 

Der Orava-Fiuß (Gesamtlauflängc etwas über 100 km) etwiisscrt im oberen bis mittleren 

Teil des Einzugsgebietes die westliche Bergkette der Slowakischen Bcskidcn mit ihren höchsten 

Gipfeln Pilsko (1557 m ü.M.) und Babia Göra (1725 m ü.M.), das Oravsk:i Magum-Gebirgemit 

höchsten Gipfeln von 1084 m ü.M. bis 1220 m ü.M. und das Bergmassiv Osobit:i (1686 m ü.M.). 

Der linksseitig der Ora\'a zufließende Studeny potok-Bach (Laufliingc zusammen mit dem 

Bach Rohacsky ca. 27 km) etwässert das Hochgebirge der westlichen Tatra mit ihren höchsten 

Gipfeln Salatinsky Vrch (2050 m ü.M.), Banikov (2178 m ü.M.) und Volovec (2064 m ü.M.). 

Das Abflußregime der mittleren Orava kann man noch zum sog. nivalcn Abflußregime des Mit

telgebirges mit maximalen Wasserständen im April bis Mai rechnen . Das Abflußregime des Stu-
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deny porok entspricht dagegen dem ni valen Regime des Hochgebirges mit höchsten Wasser

ständen im Mai und Juni . 

Beträchtliche Unterschiede weist der geologische Bau der E inzugsge biete beider Wasse r

läu fe au f. Die Anschwemm ungen der mitderen Orava sind aus Ablagerungen verwitterter 

Sandsteine und Sch iefer des karpariseben Flyschgebietes z usammengesetzt. Die Anschwem

mungen des Studen)' potok-Unterlaufes bestehen aus Granitrollsteinen mit schwankendem 

Ameil vo n San d und Granitkies. Der Einfluß des rechtsseitig angrenzenden Kalksteinmassivs 

der Osobita macht sich nur am Mittell auf stärker bemerkbar (z.B. durch das Vorkommen vo n 

Gfyceria nemora!is, Delphinirun ela tum, teilweise auch der relativ kal ziphilen Art Epilobium 

dudonaei, die jedoch vor all em am Unterlauf stark verbreitet ist) . 

Das Ta l d er minieren O rava li egt in einem mäßig wam1en, feuchten Klimabereich mit kal

tem Win ter. D ie durchschni ttliche jährliche Temperatu r erreicht 5 bis 6 °C, die du rchschnittli

chen jährlichen Niederschläge schwan ken zwischen 800 und 1000 mm. Die du rchschnittliche 

jährli che Temperatur im Tal des unteren Studeny porok-Laufes erreicht nur 5 oc, die durch

sch nittli chen jährli chen Nied erschbge schwanken zwischen 900 und 11 00 mm (im Quellge biet 

bis über 1800 mm). 

Die abweichenden Naturbed ingu ngen in den Einzugsgebieten beider Wasserläu fe spiegeln 

sich in unterschiedlicher A rtenz usammensetz ung und Verb re itung von einzelnen uferbeglei

tenden Gemeinschaft en wider. Zu den all erw ich tigsten ökologischen Faktoren müssen jedoch 

die unterschiedlichen hydrologischen Bedingungen in einzelnen Höhen der U ferqu erschnitte 

in bestimmten Teil en der Längsprofile beider Wasserläufe gerechnet werden. Der Versuch einer 

Darstellung di ese r Bedingungen wurde vo n KOPEC KY ( 1969a, s. unten) veröffentli cht. 

Material und Methode 

Di e Vegetation wurde nach de r Methode der BRAUN-ELANQUETschen Schule analy

siert. G leichzei tig wurde d ie Verbreitung von einze lnen Gemeinschaften und ausgewählten 

Pflanzenarten an den Längsprofilen beider Wasserläufe verfo lgt (Abb. I u. 6). Der Einfluß der 

Wasserstandsschwankungen, der Wasserströmung und des damit zusammenhängende n Ero

sions-Akkumulationsprozesses auf einzelnen Uferstandorten wurde nac h KOPECKY (1969a) 

ausgewerte t. E in z usammenfasse nder Vergleich der Uferstandorte mit den entsprechenden Ve

getatio nseinheiten wird am Ende der Arbeit angeführt . 

Nach der Amplitude der Wasserstandsschwankungen in verschiedenen Querschnitten 

durch die Uferzone wird ein sog. s t e n os a l eu tisch e rund ein c u r y sale uti sc h e r Uf er

t y p unterschieden . Der erste Ufertyp liegt umer dem ökologischen Einfluß relati v ge ri nger 

Wasserstandsschwankungen, d ie nur ausnahm sweise 60 cm überschreiten. Der eurysaleutische 

U fe rtyp wird dagegen durch eine viel stärkere Wasserstandsschwankung, di e oft 100 bis ISO cm 

überschreitet, geken nzeichnet.. 

Nach vc rtikak r Abstufung der stenosaleutischen U fe rzone werden fo lgende Standortsty

pen a bget renn r: 

I. submerse Standorte, di e cb uernd iiberflutet bleiben ; 

2. d emersc Standorte, d ie nu r kurzfristig bei N iedrigwasser entblößt werden; 

3. semimersc Standorte, die wechselnd überflutet und trocken liege n; 

4. emerse Suncl o n e, die nur kurzfri stig bei Hochwasser überflu tet werden (vg l. Abb. 2). 

Die G liede rung d es eu rys al euti schen U fertyps ist dieselbe mit dem Unterschied, daß der sem i

merse Standortstyp zusätzlich in einen subsemimersen (zur Zeit der Niedrigwasserfü hrung 

en tblöß t und mäß ig aust rockn end) und einen suprasemimersen (zur Zeit des schwach erhö hten 

und ho hen Wassersrandes überflu tet) aufge teil t wird (vgl. Abb. 3, 4 u. 7). 

Nach dem unterschiedli chen Einfluß der Wasserströmung auf dauernd oder vorübergehend 

überschwemmte Standort e wurden im Eink lang mit THTENEMANN (1912) I e n i t i s c h e 

U f c r b e z i r k e mit sehr mäßig strö mendem oder stagnierendem Wasser und I o t i sc h e 

Uf e r b c z i r k e , die umer dauerndem oder period ischem E influß des strömenden Wassers lic-
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gcn, unterschieden . Es erwies sich ferner d ic Abt ren ntlll !; eines wci t.cren ' l)•pes, d es s tt bIo t i ~ 

s c h e n U f c r b c z i r k c s als z wcckmiiß tg, der d ,,. vo n de r 1-buptst romun g ent ftrmcn und nut 

z ur Ze it der Hochwasserführung durch strömendes Wasse r tibc rsch wct t11nl cn Stando rt · tun -

faß t. b 
Der anbcführt c Vorschlag der G liederu ng vo n U ,·rstandoncn ~ih t c i1~e Vors tc ll u. ~lg ü er 

den Verlau f des Erosio n s-Akkumulat ion spro~.csse ; 111 e1n :-.elnen Ufe rbe:r.1rkcn und uher d1e 
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Abb. 2: Zonierung der Ufervegetation des stenosaleutischen Ufertyps am Mittellauf der Orava unterhalb 
des Staudammes (1968).- I. Makrophytenfreie submerse Standorte; 2. demerse Standorte mitScirpetum 
sylvatici; 3. semimerse Standorte mit Rorippo sylvestris-Agrostietum stalaniferae eleacharidetasum austri
cae; 4. emerse Standorte mit Caricetum buekii (ein Reliktvorkommen aus der Zeit vor dem Bau der Tal
sperre).- H: Hochwasserlinie; N: Niedrigwasserlinie. 

Abb. 3: Zonicrung der Ufervegetation im Sublotischen Bereich des eurysaleutischen Ufertyps des Orava
Mittellaufes unterhalb von Tvrdosfn (1966). - I. u. 2. Makrophytenfreie submerseund demerse Standorte · 
3. subscmi~erse Standorte_ mit Rorippo sylvestris-Agrostietum stoloniferae typicum; 4. suprasemimers~ 
Standorte mit Calamagrosnetum pseudophragmitis phalaridetasum arundinaceae; 5. emerse Standorte mit 
l'etasitell<m hybridi und mit angrenzenden Weiden-Gebüschen des Salicion triandrae. - H: Hochwasserli
nic; M: Mittelwasserlinie; N: Niedrigwasserlinie. 
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Abb. 4: Zonicrung der Ufervegetation im sublotischen Bereich des eurysaleutischen Ufertyps des Orava
Miuellaufes bei Hornä Lchota (1968).- I. u. 2. Makrophyten-Ireie submerse und demerse Standorte; 3 a. 
subsemimerse Standorte mit Rorippo s:ylvestris-Agrastietum staloniferae typicum; 3 b. suprasemimerse 
Standorte mit Calamagrostietum pseudophragmitis phalaridetosum anmdinaceae; 4. emerse Standorte mit 
Caricewm buekii; 5. emerse Standorte mit Weiden-Gcbüschcn des Salicion triandrae und einem Saumbe
stand des Cuscuto-Convolvuletllm sepium convolvuletosum. - H: Hochwasserlinie; M: Mittelwasserlinie · 
N: Nicdrigwasserlinie. ' 

XX 

damit zusammenhängende Korngrößcnzusammcnsct7.ung in den oberen Bodenseilichten der 

Anschwemmungen. 
Die Nomenklaturder höheren Pflanz.en folgt ROTHMALER ct al. (1976), in einigen Fällen 

DOSTAL ct al. (1950), die der Moose PILOUS & D UDA (1960). 

r;: ~ ~ ~ ~ --~---~-~-Jd!J~~UIJ.Pl.irilri!J~~~~'YU.~~ 
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' 
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Abb. 5: Riiurnliche Verbreitung vo n Ca lamagro!lis pmulophragmite.< · und l'ludaris arulldiuiiCI'II -Popula
ti oncn :mf einer Flußinsel im Bcu des mittleren Orav:t~Laufes (schematisch). - a: ßcsmnd mit hohcr Domi
nanz von Calamagmsr is PH'J,dopbragrnitt•s; b: ßcsund.mit hohcr Dominanz von Pllllltrris tlm1uli11 act't1; c: 
Salix purpurea-G cbüschc ; s: Richtung der Wasscrströmung; Ii: Hochwasscrlinic; M: Mittclwasserlini c. 

Untersuchungsergebnisse 
Die durchgeführten Geländebeobachtungen crmögliclncn eine Auswertun g der unter

schiedlichen Verbreitung von einzelnen Pflanzen und Gemeinschaften an den verglichenen 
Wasserläufen. Als besonders auffallende Unterschiede können eine abweichende Verbreitun g 
einiger für das Epilobi011 jleischeri Br.-Bl. 1931 und das Pbalaridion anmdinaC(·ac Kopccky 1961 
cm. 1968 kennzeichnender Arten und Artenverbindungen betraclnct werden. Am Orava-Fluß 
(einschließlich des Oberlaufes) fehlen die Epilobio11 fleiscbcri-Artcn (Epilobium dodonaci und 
Myricaria germanica) vollständig. Die vereinzelten F undorte von Epi/obium dodonaei bei 
Tvrdosin (unterhalb der Mündung der Oravice) und bei Podbiel (unterhalb der Mür1dung des 

Studeny potok) hängen offensichtlich mit Anschwemmung der Diasporen von den Nebenflüs
sen her zusammen. Dagegen sind beidc Art en am Unterlauf des Studcny potok stark verbreitet. 

Sehr auffällig ist das reiche Vorkommen von l'balaris arundinacca auf Anschwemmungen der 
Orava im Unterschied zum vo llständigen Fehlen dieser Art im Längsprofil des Studeny potok

Laufes. - Diese und weitere Unterschiede (s. Abb. 1 u . 6) werden zweifellos sowohl durch das 
abweichende Abflußregime beider Wasserläufe als au ch durch die unterschiedliche pctrogra

phische Zusammensetzung der rezenten Anschwemmungen bedingt. 
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Ähn!i~he U?terschied~ wurden auch in der Verbreitung der zum Salicion eleagni Moor 1958 
un.d Sabe~on trzandrae !"'uJI~r & Görs 1958 gehörenden Weidenbestände festgeste1lt. Für den 
MmeJlauf der O_rava _smd d1c Sahczon trlandrae-Gemeinschaften mit vorherrschender Salix 
purpurea und beJgemJschten S. fragilis, S. triandra und S. viminalis typisch. Als interessant: 
kann das haur,•ge Auft~eten von Sa/V: albaangesehen werden. Salix eleagnos kommt nur ganz 
selt.en vor, wahrend s1e am Studeny potok-Unterlauf (zusammen mit Myricaria germanica, 
Sal': purpure~ und etwas seltener S. daphnozdes) zu den bestandsbildenden Arten der Ufer
gebusche gehort. 

0 

1000 m.ü.M. 

900 

800 

700 

I 
I 
I 
I 

5 km 
I 

Rorippa eylveetrie 

~~r~a:e? vulgarie 

Epilobium dodonaei 

Eleocharia auetriaca 
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Abb. 6: Verbreitung von einzelnen Uferpflanzen im Längsprofil des Studeny potok- Unter- und Mittellau
fes zwm:hc~ der Ortschaft Zverovka und der Mündung des Wasserlaufes in die Orava bei Podbiel. - Starke 
schwarze Lm1cn: sehr häuf•g bis massenhaft; gestrichelt: häufig ; punktiert: schwach bis selten. 
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Abb. 7: Zonicrung der Ufervegetation im Iotischen Bezirk des curysalcu1ischcn Ufertyps :un Studeny po
tok- Unterlauf zwischen den Gemeinden Podbiel und Om•s ky Bicly Potok (196M). - I. u. 2. Makrophyten
lose submerse und demersc Standorte; 3. subsemimcrsc Standortt' mit lockerem Rorippu sylvcstris-Agro
stit·t.um stolonifeme typicu m- Bestand; 4. supras4.~mimcrsc St :mdorte mit Ca lamttgrostietum pseutiaphmgmi
tis typicum; 5. emerse Standorte mit Saumbestand des Petasitewm officiwrlis-glabmti; (, , emerse Standorte 
mit Af,,ricaria germanica-Snlix deagnos-Gcbüschc. - H : Hm:: hwasst· rlinic ; M: Mittclwil.sscrlini ei N: 
Nicdrigwassc rlinic. 

Abb. 8: Beispiele der Zoni<•rung der Ufervegeta tion arn Studcny potok-Untcrlauf (1966- 1968) . - I. Ro
rippo sylvL•stris-Agrosth·tum stolont/t.·me t)'picmn: 2. Initialstad ium des Caltrmagrost.irt.um fJ st•udophrllgmi
tis typin-tmmit Epilohium dodomwi: 3. Calmmrgrostit·tmn pscudopbragmit.is typiC'um; 4. PetasiiL'twn lJjfici
'"'lis-glabrati; 5. Myricaria genlla11ic11-Best•nd (S11licion cleag >~i); 6. Bestand mit S11/ix de11gnos, Myric11ri11 
gcrmar1 ica und Salix p~trp~trca (Salicion cleagni): 7. Salix p11rpurca - l'iccll llVi<·s- llcsland (bcwcidct). - H: 
Hochwasserlinic; N: Nirdrigwasscrlinic . 

Auf rezenten Anschwemmungen beider Wasserläufe, in Höhe oder etwas über die der 
durchschnittlichen Jahres-Wasscrstandslinie, sind Bestände des Calamagrost.it•ttlln pscudo
phmgmitis Kopecky 1968 entwickelt (Tab. 1). Am Studcny potok-Unterlauf sind sie durch die 
Subass. typicum vertreten, die durch vollständiges f-ehlen von Phalaris ar1mdinllcet~ und nur 
schwaches Vorkommen von Phragmitt·tea-Ancn gekennzeichnet wird. Den hochdominieren
den Bestandteil bildet die im Juli bis August blühende Calamllgmstis pseudophragmites. Am 
Orava-Mittellauf ist dagegen die Subass. Calamagrostietum pseudophragmitis phalaricletosum 
anmclinaceac Kopccky 1968 weit verbreitet, die gar keine floristischen Beziehungen zum Epilo
bion fleischeri aufweist und durch das stete Vorkommen des im Juni blühenden Rohrglan)(.gra-
ses gekennzeichnet wird. 
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Tabelle 1: Calamagrostietum pseudophragmitis Kopecky 1968 am Studeny 
potok-Unterlauf (Aufn.l bis 3) und am Orava-Mittellauf (Aufn.4 bis 7) 

Subassoziation 

Nr. der Aufnahme 
SeehÖhe,m 
Aufnahmef1äche,m2 
Gesamtdeckung,% 
Artenzahl 

Ass. -Kenn.- u. 'l'rennart en 

Calamagrostis pseudophragmites 
Agrostis gigantea 

Subass.-Trennart 
Phalaris arundinacea 

Naeturtio-Glycerietalia
u.Phragmitetea-Arten 
Myosotis 1axiflora 
Epilobium roseum 
Cerastium lucorum 
Mentha aquatica 
Poa palustris 
Veronica beccabunga 
Myosoton aquaticum 
Glyceria fluitans 
Lycopus europaeus 

Agros t i etalia stoloniferae- u. 
Plantaginetea majoris-Arten 
Ranunculus repens 
Juncus articulatus 
Plantaga major 
Agrostis stolonifera subsp. 
prorepens 
Rumex crispus 
Mentha long1fo1ia 

tlbrige Art en 
Poa trivialis 
Arabis al pins 
Rumex sanguineus 
Salix purpures ( j v. ) 
Alchemilla spec.div. 
Cerastium ho1ßsteoides 
Petasite s kablikianus 
Polygonum hydropipe r 
Rumex obtusifolius 
Salix eleagnos ( j v.) 
Tanac etum vulgare 
Tuesilage farfara . 
Vicia cracca 

typicum 

1 2 3 
555 556 590 

25 50 100 
90 90 95 
20 !.8 17 

+ 

+ 
r 
l 
+ 
+ 
+ 

l 
r 

+ 
1 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

5 
+ 

1 
r 
+ 
+ 

1 

+ 
+ 

+ 

1 
r 

1 
+ 

+ 

+ 

r 

5 
2 

r 
1 
+ 

+ 

1 
+ 
r 

1 

+ 
+ 

+ 

+ 

1 

phalaridetosum 
arundinaceae 

4 5 6 7 
536 538 561 565 

JO 35 35 25 
90 90 85 95 
14 15 18 14 

4 
+ 

2 

1 
l 

1 

1 

+ 
+ 

1 

1 

+ 

4 

2 

l 
+ 

1 

1 
+ 

r 

1 

r 
r 

+ 

+ 

+ 
+ 

4 
1 

2 

+ 
r 
+ 

2 
1 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

r 

+ 
r 

1 

5 

+ 

+ 

1 

+ 

1 

+ 
+ 

r 

r 

+ 

J e einmal in 1: Alnus incana (jv.) r, Epilobium dodonaei 1, Urtica di
oica +; in 2: Myricaria germanica 1; in 3: Lathyrus pratensis r, 
Stellarie nemorum subsp.montana +; ln 4: Epilobium parvif lorum +, Ve
ronica anagal lis-aquat ica + · in 6: Ba rba rea vul garis r; in 7: Artemi
eis vulgaris 1, Carex flacc~ +, Petasites hybridus +. 
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O:ts Calamagro st ietum pseudophragmitis Kopccky 1968 wurdevon ei ni ~;c n AuLon!n zum Epilobion jlei

sclw·i ßr. -lll. 1931 der Klasse Thlaspictca mtundifo/ii gestellt (1-. ß . O IJ ERDORF ER Cl al. 1977). Die aus 

den Westkorpaten und Ostsudctcn von KOPECKY (1968. 1969b). SOMSAK (1972) und ZA U BEROVA 

(1982) vcröffcntliclncn Aufnahmen weisen jedoch auf eine dcudichc llind ung di eser typischen Flußröh
richt-Gesell schaft an die J>bragmitet ea-Gcmcinscha frcn hin . Die Arten der Thlmpic: tea rutuncltfo!ii (die an 

die Gemeinschaft keine rein ökologische, sondern höchstens eine Bind ung als von den Hochgebirgsflüssen 
herabgeschwemmte ,.alpine Anschwcmmlingc" zeigen) fehlen hier vo llst:indig. Die sy nraxonomische Ein 

reihung der Gesellschaft hängt dann nur von der umc:.·rschicdlichcn Auff:tssun g des diagnostischen Wertes 

von Calamagmstis pseudophragmites ab, d. h. ob diese Art als kcnn1.cichncnd für das Epilobiun f/ciRhcri 
oder für das Phalaridion arundinaccae betrachtet wird. 

Das Artengefüge beider Subassoziat ionen wird durch die unterschied li che Wasserströmung 

und den damit zusammenhängenden abweichenden Verlauf des Eros ions-Akkumulation -p ro

zesses auf den periodisch überfluteten suprascmimcrsen Standorten beeinflußt. Das Bodensub

strat des Calamagrostietum pseudopmgmitis typicum bilden schotter-sandige Ablage rungen 

mi t relativ geringem Anteil von feinkörnigen Bodenfrak tionen. lm Gegensa tz dazu enthält das 

Bodensubstrat des C. p. phalaridetosum anmdinaceae ei nen höheren Anteil von tonhal ti gem 

Sand, der bei schwächerer Wasserströmung abgelagert wurde. Die Beständ e der ersten Subasso

ziation sind deshalb für Iotische Uferbezirke des eu rysaleuti schcn Ufertyps bezeichnend, wäh

rend die zweite Subassoziat ion die sublotischen Uferbezirke desselben Ufertyps bevorzugt. 
In erster Linie muß man jedoch die Beziehungen beider Untereinheit en zu den spel.ifischcn 

Bodeneigenschaften der Anschwemmungen in Betracht ziehen (vgl. KOPECK Y 1968, 

ZALIBEROV A 1982). In Ablagerungen des Orava-Minellaufes sind die fe inkörnigen und 

nährstoffreichen, aus verwittertem Sandstein und Schi efer entstandene Sedimente stärker bei

gemisclu. Die Anschwemmungen des Studeny potok-Unterlaufes werden dagegen aus relati v 

nährstoffarmen gro bkörnigen Granitab lagerungen gebildet. 
Auch klimatische Bedingungen sp ielen eine bestim mte Rolle : daslal des Studeny potok-Un ter

laufes weist ein kälteres Mesoklima als das Tal der mittleren Orava auf. 
Die Beziehungen zwischen dem quantitativen Auftreten von Calamag rostis psel-tsophmgmi

tes- und Pbalaris anmdi11acea-Populationen in Abhängigkeit vom Erosions-A kku mulatio ns

prozeß kann nach der räumlichen Verbreitung beider Arten auf insein im Orava-Fiußbctt beur

teilt werden (Abb. 5). Die während der Überflutungen durch ein e stärkere Wasserströmung bc

einflußten Inselteile werden auf grobkörn igen Sedimenten von Calamagmstis pseu.dophmgmi

tcs bewachsen. Die bei einem Hochwasser überfluteten Bestände hemmen die Wassct·strö

mung, so daß in ihrem "Stromschan cn" die feinkörni gen Sedimente überwiegen. Diese etwas 

höher li egenden Standorte werden von Phala ris arundinacea beherrscht. Weiter in Richtung der 

Wasserströmung fo lgen Gruppen von A lt-Weiden (bes. Salix purpurea und S. fragilis), die ~;e

wöhnlich den entwicklungsmäßig ältesten "Grundstock" der Inse l bild en . 
Auf fei nsandigen, von der H auptströmung ent fe rnten Standort en de r sublotischcn Uferbe

zirke des O rava-Mittcllau fes geht das Calamagmstietum pseudopbragmitis in das Rorippo-Pha

/aridetum anmdinaceae Kopecky 1961 über: 

Sandigel ± in Höhe des mitderen \XIasscrsta nd es aufgesch üttete Ufernnschwemmung bei Ni Zn:l; Auf

nahmefLiehe ca. 15m 2
, Gesamtdeckung ca. 90%; 26.8.1966. 

l'halaris ar1mdimzcea 5, l'oa pa!ustris 2, Rorippa sylvestris I, Myosoton aqunticum I, Rumcx obtusifolius I, 
Polygonum hydropiper 1, Armaraein rusricana 1, \lerunic:aln·ccabunga + , Ramtn culu s n:pcns +, PlmHttgo 

major +, Bidl•us triparlila +, A1entba longzfolia + , Epilobium roseum +, f>etrH ites hybridus + , Bru·barc.'a 
vulgaris +, Cerastirun spcc. r, Salix fragilis (jv.) r. 

Auf Anschwemmungen des Studeny potok-Umcrlaufes fehlt das RonjJpo- Phalaridewm 

tmmdinaceae voll ständig. 
Interessante Ergebnisse bringen Beobachtungen über Pflanzenansiedlungen auf den jüng

sten Anschwemmungen des Srudeny powk. ln den Jahren 1966 bis 1968 wurded ie Vegetat ions

em wicklung auf neu aufgesc hütteten Schotterbänken oberhalb der Gemeinde Podbielverfo lgt. 

Ihre Oberfläche wurde infolge des starken Hochwassers 1965 - 1966 in ei ner Höhe von 20 bis 

40 cm oberhalb der durchschni ttli chen jährlichen Wasserstandslinie aufgeschüttet. Am 
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29.8.1966 war die untersuchte Fläche von einem sehr lückigen Bestand folgender Artenzusam
mensetzung bedeckt: 

Aufnahmefläche ca. 30m2
, Gesamtdeckung 20 bis 25%. 

Calamagrostis p,·eudophragmites 1-2.2, Epilobium dodonaci 2.2, Myricaria germanica (jv.) 1.1, Agrostis sto
lonifera subsp. prorepens 1.2, Arenaria serpy/lifolia 1.1, Cerastium vu/gatum +, Poa annua + ,}uncu; articu
latus + , Epilobium roseum +, Veronica beccabunga +, Tussilago farfara +, Trifolium repens +, Arabis al
pina + , Odontites vulgaris +, Myoso tis lax:iflora + ,Polygon um lapathifo/ium +, Alchemilla spec. (jv.) +, 
Sagina procumbens +, Hcrniaria glabra +, Scleranthus annuus +, Senecio vulgaris + ,]uncus b~<fonius +, 
Rumex: spec. (jv.) +, Ranunculus repens +, Glyceria declinata +,Euphorbia spcc. +, Barbarea vulgaris (jv.) 
r, Centaurea jacea s.l. r1 Galium schultesii r, Lathyrus pratensis r, Salix purpurea (jv.) r. 

Der aufgenommene Bestand kann als Initialstadium des Calamagrostietl<7n pseudophragrni
tis mit Epilobium dodonaei bezeichnet werden (vgl. KLIKA 1936 ). Im Artenbestand setzen sich 
Arten verschiedener höherer Syntaxa durch, und zwar in Abhängigkeit von der Diasporenzu
fuhr (Hydrochorie, Anemochorie) aus der näheren und weiteren Umgebung. Diejungpflanzen 
liefen ± bandförmig in der Richtung der Wasserströmung auf etwas feinkörnigeren Sedimenten 
zwischen fast vegetationslosen Geröllflächen auf. 

Eine besonders starke Ausbreitungsdynamik in den nachfolgenden Jahren wies Calamagro
stis pseudophragmites auf. Im August 1967 hatte diese Art fast 75% der untersuchten Fläche be
setzt. Von zahlreichen Myricaria germanica-Keimlingen überlebte in größeren Lücken des Be
standes nur eine beschränkte Anzahl (sie sind gegen Beschattung empfindlich). Im August 1968 
wurde dieselbe Fläche (bei fortgesetzter Ablagerung der Schwemmstoffel von einem ± hOino
genen Bestand des Calamagrostietum pseudophragmitis typicum bedeckt, wie aus folgender 
Aufnahme ersichtlich wird: 

Aufnahmefläche ca. 30m', Gesamtdeckung 90-93%, 16.8.1968. 
Calamagrostis pseudophragmites 5.5, Myricaria germanica (E2) 1.1, Agrostis gigantea 1.1 , Petasites kab/ikia
nus 1.2, R•nunculus repens +, Poa palustris +, Rumex: cf. sanguineus +. Cirsium arvense +, Epilnbium do 
donaei r, Salix eleagnos (jv.) r, Cerastium spec. r. 

Im Vergleich mit der Vegetation der angrenzenden Flächen kann man annehmen, daß bei ei
ner weiteren Entwicklung das Calamagrostietum pseudophragmitis unter dem Konkurrenz
druck der ausgewachsenen Myricaria- und Sa/ix-Gebüsche allmählich abgebaut wird, bei 
gleichzeitiger Erhöhung der Bodenoberfläche durch fortschreitende Sedimentation. Es entwik
kelte sich zu den Salicion eleagni gehörende Bestände. Auf einigen Standorten, auf denen die Er
stansiedlung von Calamagrostis pseudophragmites nicht so schnell und ausgeprägt erfolgte, 
führt die Vegetationsentwicklung direkt zu den Beständen des Salicion eleagni. 

Eine klassische und bis heute sehr anregende grundlegende Arbeit über die Vegetationsentwicklung an 
Ufern von Gebirgsflüssen hat am Beispiel der Aare (Schweiz) SIEGRIST (1913) veröffentlicht. 
Die natürlid1e Entwicklung der Vegetation auf den Anschwemmungen der karpatischen Wasserläufe wurde 
oft durch anthropogene Einflüsse veränden, vor allem durch Beweidung und Rodung der Gehölze für 
Brennholz. In der Umgebung von Dlugopole (Polen) habe ich das Calamagrostietum pseudophragmitis auf 
relativ hoch gelegenen emersen Standorten der Flußterrassen des Czarny Dunajec beobachtet, die nur aus
nahmsweise bei stärkeren Hochwässern überflutet werden. Man kann annehmen, daß die Besiedlung mit 
Weiden durch außerordentlich starke Rodung der Gebüsche gehemmt wurde. 
Die Artenverbindungen von anthropogenen Derivaten der natürlichen Ufergemeinschaften sind 
oft sehr unterschiedlich. In Kiessandgruben in der entwaldeten Aue der Orava bei Mokraä werden z.B. 
einige Calamagrostis pseudopbragmites-Bestände mit hohem Anteil von Phragmites communis und hygro
philen Moosarten beobachtet. Aufnahmen von ähnlichen anthropogenen Derivaten des natürlichen Cala
magrostietum pscudophragmitis aus dem Rheingebiet veröffentlichte PHILIPPI (1969). 

Den Einfluß der sich verändernden hydrologischen Bedingungen in einzelnen Abschnitten der 
miteinander verglichenen Wasserläufe kann am besten nach der abweichenden Zusammenset
zung des Rorippo sylvestris-Agrostietum stoloniferae (Moor 1958) Oberd. et Th. Müller 1961 in 
verschiedenen Teilen des Orava-Längsprofils beurteilt werden (Tab. 2) . Diese typische Pionier-
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Tabelle 2: Rorippo sylvestris-Agrostietum stoloniferas (Moor 1958) 
Oberd.et Tn.MÜller 1961 am Orava-IUttellauf 

Subassoziation 

Nr.der Aufnahme 
Seeh~he,m _ 2 Aufnahmeflache,m 
Gesamtdeckung,% 
Artenzahl 

Ass.-Kenn.-u.Trennarten 
Agrostis stolonifera subsp. 
prorapans 
Juncus articulatus 
Ranunculus repens 
Rorippa sylvestris 

Subass.-Trennarten 
Eleocharis austriaca 
Calliergone1la cuspideta 
Hygrobypnum paluatre 
Drepanocladus spec. 

Arten der Agrostieta11e sto
loniferas u.Plantaginetalie 
majoris-Einheiten 
Plantage major 
Prunel1a vulgaria 
Carex hirte 
Potent11l& anserina 
Agrostis gigantea 
Poa annua 
Rumex crispus 
Glyceria declinata 
Trifolium repens 

Sparganio-Glycerion-Arten 
Veronica beccabunga 
Veronica anagallis-aquatica 

Pha1aridion arundinacsae
Kenn.-u.Trennarten 
Pha1aris arundinacea (jv,) 
Barbares vu1garis 
Ca1amagrostis pseudophrRgmites 

Obrige Arten 
Epilobium roseum 
Myosotie 1axiflora 
Sa11x purpures (jv.) 
Leontodon autumna1is 
Mentha arvensie 
Po1ygonum hydropiper 
Alisma p1antago-aquatica 
Arabis arenosa 
Carex rlava 
Cardamine pratensis 
Equisetum arvense 
Ranuncu1us !1ammula 
Ranunculus aoer 
Taraxacum officina1e 
Rorippa islandica 
Tuesilage farfara 

eleocharide
toaum auatr. 

1 2 3 
574 57) 570 

15 15 10 
80 75 75 
24 23 26 

3-4 3 3 
2-3 2 2 

1 1 l 
+ 1 + 

2 1 2 
2 1-2 1-2 
2 2 
l 

2 1 1 
1 1 + 

1 l 
+ 1 

2 
2 

+ 
+ 

+ 
2 
+ 
+ 
1 

1 

+ 

+ 

2 
+ 

1 

+ 
2 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

1 
1 

1 

2 
+ 
+ 
1 
1 
r 

+ 
1 

r 

4 
565 

15 
50 
21 

3 
2 
1 
1 

1-2 
+ 
+ 
1 
1 

+ 

+ 

+ 
l 

+ 

1 

+ 

+ 
1 

typioum 

5 6 
559 556 

10 10 
65 50 
21 19 

4 3 
l-2 l 

1 + 
+ 

+ 

l 1 
+ + 

+ 
+ 

+ 

1 1 
+ 

1 

+ 
+ 
+ 

+ 
1 

+ 
1 

+ 

+ 

+ 

+ 
1 

l 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

7 
555 

10 
40 
14 

2-3 
1 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

r 
1 

Ja in Aufn.l: Carex f1acca +, Fi1ipendu1& ulmaria r; in 2: Lycopua 
europaeus +' in ): Caltha palustris +, Mentha aquatica +, Scirpua 
aylvaticua ~; !n 4; Alnua inca»~ (jv.) +, Glyceria f1uitans +: in 
5: Kentha long1fo1ia +; in 7: Arabis alpine 1, Myoaotis nemoros& +, 
Myricaria germanica (jv.) 1, Potentilla reptans 1. 
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gescllschaft entwickelt sich auf subsemimersen bis semimersen Standorten der kiesig-sandigen 
Flußufer, die nur während Niedrigwasserführung stärker austrocknen. Sofern das natürliche 
Abflu ßregime der mittleren Orava nicht durch die Talsperre verändert wurde, werden die am 
Rande des Flußbettes abgelagerten Anschwemmungen im Zusammenhang mit der schwanken
den Ergiebigkeit der N iedersch läge überflutet. 

Die Wasserstandsschwankung im Laufabschnitt unter dem Damm der Talsperre erreichte 
frü her (vor dem Bau des Staudammes) eine wesendich höhere Amplitude als heute. Nach Been
digung der Talsperre (1953) haben sich die hydro logischen Parameter im Laufabschnitt unter 
dem Staudam m bis zu der Oravicc-Mündung bei Tvrdosin stark verändert. Der ursprüngliche 
eu rysa leu tische Ufertyp wurde im alten F lußbett vom stenosaleutischen abgelöst (Abb. 2). In 
folge des Ablassens von Wasser über die Turbine des Kraftwerkes (gewöhn lich nur in den Vor
mittagssrunden) kommt es in diesem ca. 2,5 km lange n Laufabschnitt zu rasch wechselnden, je
doch vertikal wenig ausgeprägten Wasserstandsschwankungen, die eine Amplitude 20 bis 40 cm 
erreichen. Das Abflußregime entsprich t hier annähernd einem Regime eines kleinen Wasserlau
fes mit rasch veränderter, jedoch nur schwacher Wasserstandsschwankung. D urch die Ab
nahme d er Strömungsgeschwindigkeit des Wassers sedimentieren vor allem die feinkörnigen 
Schwcmmstoffe; die Bewegung von Geröll wurde fast eliminiert. 

In den unterhalb des Dammes entwickelten Beständen des Rorippo sylvem·is-Agmstietun-z 
stoloniferae find en deshalb einige Arten der Bachufer und Sümpfe mit mäßig strömendem bis 
stagnierendem Wasser günstige Bedingungen. Auffa llend ste igt die D eck un g von Veronica bec
cabunga und V. anagallis-aquatica an (Tab. 2, Abb. 1 ). Von den Arten, di e für Jenirische Uferbe
zirke des seenosaleutischen Ufertyps kennzeichnend sind , brei teten sich Eleocbaris austriaca, 
Alisma plantago-aquatica, Lycopus europaeus, Equisetum palustre, Scirpus sylvaticus , S. radi
cans (auf Standorten, die periodisch durch strömendes Wasser überflutet werden), Carex flacca, 
seltener Limose/la aquatica aus. Auf feinkörnigen Ablagerungen steigt die Deckung von Myo
sotis !ttxzflora. Sekundär breitete sich Caltba palustris aus. 

Der Einfluß der Talsperre wird infolge der Wasserzufuhr von Nebenflüssen erst unterhalb 
der Mündung der Oravice bei Tvrdosfn teilweise ausgegli chen. In der niedrige r liegenden Lauf
strecke sind wieder die für den eurysaleu tischen Ufertyp kenn zeichnenden Arten stärker ver
treten (Abb. 1). 

Das Artengefüge des Rorippo sylvestris-Agrostietum stoloniferae in den Laufstrecken zwi
schen d em Staudamm und Tvrdosin und zwischen TordoSfn und H orna Lehota ist so auffallend 
unterschiedlich, daß man von zwei selbständigen Untereinheiten sprechen kann: 1. R. -A . ele
ocharidetosum austriacae subass. nova mit der Trennart Eleocharis attstriaca und mit Vorkom
men von hygrophilen Moose (Tab. 2) und 2. R.-A. typicum Oberd. etTh. Müll er 1961 ohne ei
gene Trennarten. Eine bestimmte, ökologisch bedingte Parallele zur ersten Subassoziation bil
den di e Bestände mit domini erenden Vemnica beccabunga und Ranunmlus repens, die von 
ZALIBEROV A ( 1982) in leniti schcn Uferbez irken der Flußausb uchtungen des Poprad-Flusses 
(Hohe Tatra) aufgenommen wurden. 

Zu den typischen Gesell schaften der emersen Standorte des eurysaleutischen Ufertypsam 
Orava-Mittell auf gehört das Caricetum buekii Hejny et Kopecky 1965 (Aufnahmen s . 
KOPECKY 1969c). D iese physiognomisch auffallende Gesell schaft entwickelt sich auf sandi
gen Böden der Uferwä ll e in Fl ußstrecken, wo der Wasserlauf an Gefäll e verliert und in einer± 
breiten Talaue mäandert (A bb. 4) . Das Vorkommen des Caricecum buekii auf emersen Standor
ten des stcnosal eu ti schen Ufertyps unterhalb der Talsperre (Abb. 2) halte ich für ein "Relikt" 
aus den Zeiten vor der Beendigung des Dammes, als auch dieser Flußabschnitt noch zum eury
saleutischcn Ufertyp gehörte. - An Ufern des Studeny potok-Unterlaufes fehlt das Caricetum 
buekii vo llständig. 

Zu den typ ischen Gese ll schaften der emersen Standorte des eurysaleutischen Ufertyps des 
Studcny potok-Unterlaufcs gehört das Petasitetum officinalis-glabrati Sillinger 1933 m it kenn
ze ichnendem Vorkommen von Petasites kablikianus (Tab. 3). Es besiedelt die 30 bis 100 cm über 
die durchsch nittliche Wasserstandslinie aufgeschütteten Uferwälle (Abb. 7 u. 8). Bis zu einer 
Seehöhe vo n ca. 800 m können wir diese Bestände in die Subass. mit Chaerophyllum aromati-
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Tabelle J: Peta eitetum o!ficinalia - glabrati Sillinger 1933 
am .studeny potok- Unt e rlaur 

Subass oziation chaerophyllatoeum aromatici 

Nr.der Aufnahme l 2 3 4 5 6 
SeehÖhe, m 565 600 620 670 690 760 

2 20 20 15 20 15 10 Auf nahmefläche, m 
Geeamtdeckung, % 95 95 100 100 95 100 
Artenzahl 24 23 18 23 24 19 

A aa . - Kennarten 
Petseitee kablikianua 

3 2 l 2 4 (= P . glabratua) 2 
Orobanche flava + l + l 

Subaaa. - Trennart 
Chaerophyllum aromaticum 2 2 2 1 J 1 

Petaaltion officinalia- u.Pe-
taeito-Chaerophy1letalia-
Kenn.-u .Trennarten 
Petseitee hybridue 4 4 5 J 2 
Agropyron caninum + 1 + l + 
Chaerophy1 lum hireutum + l 2 l 
Melandrium ruhrum + + + l 
Primula elatior l 1 1 

Stel laria nemorum subsp. 
l 2 1 montana 

Aconitum variegatum + + 
Carduu s psrsonata 1 
Salvia glutinoaa + + 

Ga1 io- Urticetea-K enn .-
u. Trennarten 
Urtica dioica 1 1 2 + l + 

Aegopodium podagraria l 2 2 2 1 2 
Lamium macul atum 1 l l 
Vicia sepium l l 1 + 
Geran ium phaeum l + 
Galium cruciata 1 1 
Geranium robertianum + + 

Ga1io-Urticetea-Klaeeen-
konstanten 
Dacty1is ~lomerata l l l + 
Heracleum ephondylium + 1 2 1 1 
Poa trivialis + + 1 l 1 + 

Ubrige Arten 

Angelica sylveatris 2 1 2 1 l 
Mentha 1ongifolia 1 l l + 
Fi1ipendu1a u1maria 1 + + 1 

Ranunculue repe ne + + 1 
Centsurea phryg1a + + + 

Galium molluge 1 + + 
Senecio nemoreneia 

+ eubep ,fuchsii + 
Alchemilla vulgaria a.1. l l 
Deschampsia caespitoea + + 
Impatiene noli - tangere + + 
Lathyrue pratensis r + 
Ly simachia nummu1aria + l 
Myosotis 1axiflora + + 
Veronica chamaedrys + r 

7 
770 

20 
95 
21 

5 
+ 

+ 

+ 
l 
1 
1 

1 
+ 
l 

+ 

+ 

+ 

+ 
l 

+ 
r 

+ 

r 

J e einmal in 2 : Rubua idaeus l, Prunella vulgaria r; in 4: Athy
rium filix- femina 1 , Thalic t rum aquilegi ifolium +; in 5 : Geum 
rivale +; in 6: Agrostia tenuis r; in 7: Myosotia nemoroea l ,Va
l eriana sambucifolia 1. 
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mm einreihen. Am Oberlauf wird sie durch die Subass. mit Doronicum austriacum ersetzt 
(Aufnahmen s. KOPECKY 1971). 

Am Mittellauf der Orava wird das Petasitetum officinalis-glabrati vom Petasitetum hybridi 
Schwickerath (1933) 1944 (= Phalarido-Petasitetum hybridi Schwick. 1933 sensu Th . MÜL
LER in OBERDORFER et al. 1983) abgelöst. In einigen Laufstrecken, besonders unterhalb 
der Mündung von Studeny potok und Zäzrivä, sind zahlreiche Übergänge zwischen beiden Ge
sellschaften entwickelt. Die Artenzusammensetzung des Petasitetum hybridi kann anhand fol
gender Aufnahme beurteilt werden: 

Uferwall der mittleren Orava bei Tvrdosin, 24.8.1966; Aufnahmefläche ca. 15 m2, Gesamtdeckung 
100%. 
Petasites hybridus 5, Aegopodium podagraria 2, Chaerophyllum aromaticum 1- 2, Stellaria nemorum 
subsp. montana 2, Rubus caesius 1, Chaerophyllum hirsutum 1, Urtica dioica 1, Galium aparine 1, Anthris
cus sylvestris 1, Ranunculus repens 1, Phalaris arundinacea +, Salvia glutinosa +, Calystegia sepium +, 
H eracleum sphondylium +, Salix purpurea +, Salix fragi/is +, Prurzus avium + . 

Der Convolvulion sepium-Verband wird am Orava-Mittellauf durch das Cuscuto-Convol
vuletum sepium convolvuletosum Kopecky 1985 vertreten. Diese Saumgesellschaft ist an die 
emersen Standorte des eurysaleutischen Ufertyps gebunden (Abb. 4 ), und zwar in solchen 
Flußabschnitten, wo der Wasserlauf an Gefälle verliert und sandhaltige Sedimente absetzt. Die 
Bestände der Gesellschaft säumen die Weidengebüsche des Salicion triandrae. An Ufern des 
Studeny potok-Unterlaufes wurden sie nicht beobachtet. 

Orava-Ufer bei Horn:i Lehota, 17.8.1968; Aufnahmefläche ca. 1,5 X 15m, Gesamtdeckung 95%. 
Salix purpurea (E2) 2, S. viminalis (E, ) 2, S. triandra (E,) 1, Urtica dioica 3-4, Galium aparine 2, Cuscuta 
e11ropaea 2, Ca/ystegia sepium 1-2, Aegopodium podagraria 2, Carduus crisp~<> I, Heracleum sphondylium 
1, Glechoma hederacea 1-2, Humuluslupulus 1, Agropyron repens 1,Anthriscus sylvestris 1, Lamium macu
latum 1, Carex buekii 1, Dactylis glomerata 1, Poa trivialis 1, Phalaris arundinacea +,Solanum dulcamara 
+, Filipendu/a ulmaria +, Ranunculus repens +, Chaerophyllum aromaticum +, Euonymus europaea (jv.) 
+, Salix fragilis (iv.) r. 

Die Verbreitung von einzelnen Gesellschaftstypen auf bestimmten Standorten der vergli
chenen Wasserläufe kann in folgender Übersicht zusammenfassend dargestellt werden: 

Mittlerer Orava-Lauf 
I. Stenosalcutischer Ufertyp 

A. Lenitische Uferbezirke 
- Submerse und demerse Standorte: ohne Makrophyten-Vegetation; lokal das Scirpetum sylvatici. 
- Semimcrse Standorte: Rorippo sylvestris-Agrostietum stoloniferae elcocharidetosum austriacae. 
- Emerse Standorte: .Relikt" -Vorkommen des Caricetum buekii. 

B. Sublotische Uferbezirke 
- Submerse und demerse Standorte: ohne Makrophyten-Bestände. 
- Semimerse Standorte: Rorippo sylvestris-Agrostietum stoloniferae typicum, Calamagrostietum 

pseudophragmitis phalaridetosum arundinaceae. 
- Emerse Standorte: Relikte des Caricetum buekii. 

II. Eurysaleutischer Ufertyp 
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A. Lenitische Uferbezirke: nicht vorhanden. 
B. Sublotische und Iotische Uferbezirke 

-Submerse und demerse Standorte: ohne Makrophyten-Bestände. 
- Subsemimerse Standorte: Rorippo sylvestris-Agrostietum stoloniferae typicum. 
- Suprasemimerse Standorte: Calamagrostietum pseudophargmitis, seltener Rorippo-Phalaride-

tum arundinaceae. 
- Emerse Standorte: auf sandigen Böden der Uferwälle das Caricetum buekii und das Cuscuto

Convolvuletum sepium convolvuletosum, auf kiesig-sandigen Böden das Petasitetum hybridi; 
Weidengebüsche des Salicion triandrae. 

Studeny potok-Unterlauf 

I. Stcnosaleutischer Ufertyp . . .. 
Dieser Ufertyp ist am Unterlauf nicht entwickelt; am Oberlauf das CrmltmllriC/IIm opw1 und CtJithc-
lllm laetae. 

II. Eurysaleutischer Ufertyp 
A. Lenitische Uferbezirke: nicht entwickelt. 
B. Sublotische und Iotische Uferbezirke 

- Submerse und demerse Standorte: Ohne Makrophyten . 
- Subscmimersc Standorte: Rorippv sylvcstrü-Agrost.ictum stolo~1Vl'Yilt.' . t)'picu,n. 
- Suprasemimcrsc Standorte: Cala1YMgr?sti~t.um pscu~ophms;.m'_'IS typzrum.' . 
-Emerse Standorte: Pelilsitetum officmalll-glabratl; Myr~car1a germamcii-Stdlx rleagnos-Ge-

büschbcständc des Salicion eleagni. 
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